
In eigener aCc
Miıt diesem Hefit übernıimmt ein Schriftleitungskollegium bestehend N Profes-

SOT Dr onrad Raiser, Pfarrer Dr Hans Vorster und Oberkirchenrat Uwe-Peter
Heıdingsfeld dıe redaktionelle Verantwortung für dıe Ökumenische Rundschau.
ährend fast dreißig Jahren ist dıe Zeıitschrift VonNn Professor Dr Hanifirıed Krüger
gestaltet worden. Er hat ıhr 1im aum Von Theologie und Kırche auch über die Lan-
desgrenzen hinaus Achtung verholfen, niıcht zuletzt dadurch, dalß unermüd-
lıch dıe Besinnung auf die theologischen Grundlagen der ökumenischen rbeıt VOI-
antrıeb. Es War se1in Bestreben, auf den Seıten dieser Zeıtschrift einen möglıchst

und umfassenden Überblick über die Entwicklung der ökumenischen
Bewegung geben und ZU Mitdenken und ZUT Diskussion anzureızen. Der
Formulijerung des deutschen Beıitrages ZU ökumenischen weltweiten Dıalog galt
sein besonderes Interesse Die 1NECUC Schriftleitung übernimmt dıe Verantwortung
für die Ökumenische Rundschau mıiıt dem Gefühl des Respekts und der Dankbar-
keit für das, WAas Han{irıed Krüger in diesen dreı Jahrzehnten aufgebaut un gestal-
tet hat Sıie ırd sich bemühen, auf den Von ıhm gelegten Fundamenten weıterzu-
bauen. Dıiıe Herausgeber en ihn nach seinem Ausscheiden aus der Schriftleitung
in ihren TEeIS kooptiert.

Hanfrıed Krüger brachte in dıe Redaktionsarbeit Erfahrungen und Beziehungen
eın, In denen CI, angesichts des ausgeweıteten ökumenischen Horizontes, nıcht
mehr Von einer Person ersetzt werden konnte. SO haben sıch die Herausgeber ZUT
Berufung eines Dreier-Kollegiums für die Au{fgabe der Schriftleitung entschlossen
Konrad Raiser ırd den Vorsıitz des Kollegiums übernehmen und neben den Bezie-
hungen ZU Ökumenischen Rat der Kirchen VOT allem die Beobachtung und efle-
X10N internationaler ökumenischer Vorgänge einbringen. Hans Vorster wird die
Geschäftsführung wahrnehmen und darın weıterhın in bewährter Weise Von Tau
Hannelore Pohlenz STULZ! werden. Neben der Verantwortung für dıe Bezie-
hungen ZUT Arbeıitsgemeinschaft christlicher Kirchen ırd 6r VOT em die inner-
deutschen Öökumenischen Entwicklungen verfolgen. Uwe-Peter Heidingsfeld ırd
für den Rezensionsteil zuständıg se1n. en der Beziehung den Leitungsor-
ancn der Evangelischen Kırche ıIn Deutschland als einem der institutionellen art-
NeT des OÖRK In der Bundesrepublik ırd in dıe rbeıt des Kollegiums seine
besondere Vertrautheit mıt der Ökumene in ÖOst- und Westeuropa einbringen.

Die 1NEUC Schriftleitung WIT': sıch Von folgenden Perspektiven leiten lassen:
In den mehr als drei Jahrzehnten seıit Gründung der Ökumenischen Rundschau

hat sich die Gestalt der ökumenischen Bewegung verändert. Diese Zeıtschrift ist
selbst eın Spiegel der Akzentverschiebungen. Nıcht 1Ur ist seıt dem Ende des ‚WEe1-
ten Vatıkanischen Konzıils die römisch-katholische Kırche voll in die Öökumenische
Bewegung eingetreten; vielmehr hat sich eine Ausweıltung 1Im Verständnis der Oku-
INCNEC selbst vollzogen. Ökumenische Arbeit hat 6S nicht allein mıt den Beziehungen
der christlichen Kırchen zueinander, sondern zunehmend mıt der Frage ihres
gemeinsamen Zeugnisses un:! Dienstes 1im Horıizont der ganzen bewohnten rde
tun Dies hat VOT lem In den etzten ZWanzıg Jahren einer stärkeren Auffäche-
Tung der ökumenischen Thematiık un: ihrer institutionellen Ausprägungen geführt.
Dıe NnNeue Schriftleitung ırd sıch einem ganzheıtlichen Verständnıis der Öökumen!i-
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schen Aufgabe orientieren und versuchen, Verknüpfungen herzustellen, ohne
Gegensätze und Spannungen ınfach überspielen.

7. Wıe biısher soll das besondere Interesse der ÖOkumenischen undschau der
Besinnung auf dıe theologischen Grundlagen der Öökumenischen rbeıt gelten.
Dafür ist notwendig, den Dıalog über dıe Girenzen der eigenen Konfession und
Tradıtion SOWIle des gesellschaftlıchen und geschichtlichen Kontextes hınaus NZU-

Der Austausch VON Standpunkten eröiIine noch keinen 1alog. Gerade 1m
Bliıck auf dıe theologische Tradıtion der deutschen Kırchen mu ß heute darum
gehen, über die Formulierung des eigenen Beıtrages ZU öÖökumenischen espräc.
hınaus die Dıalog- und Gemeinschaftsfähigkeit stärken.

In den etzten Jahren haben Öökumenische Impulse in vielfältiger eIse dıe
pastorale, diıakonische, missionarısche und gesellschaftlıch-politische Praxıs der
Kırchen „Rezeption“‘ und ‚Öökumenisches Lernen“‘ sind Stichworte, dıe
einen Grad Von Verbindlichkeit der Öökumenischen Arbeiıt andeuten. Die
NeEUeE Schriftleitung ırd siıch bemühen, den Erfahrungsaustausch und die wechsel-
seıtige kritische Überprüfung VO  - odellen ökumenischer Arbeit VOT ÖOrt SOWIe die
pastorale und dıdaktische Nacharbeit ökumenischen Studienprozessen un! Pro-
STaMNCN Öördern.

Die Ökumenische Rundschau hat über die Jahre hın eine wichtige Funktion
1m Bereich der Öökumenischen Information wahrgenommen } VOT allem durch die
Veröffentlichung VOIN Dokumenten un! Berichten über Öökumenisch bedeutsame
orgänge. Diese TaXIls ird weitergeführt werden. Anders als be1 Zeıtschriften, dıe
In kürzerem Abstand erscheinen und deren Schwerpunkt in der unmittelbaren
Berichterstattung un! dem aktuellen Ommentar lıegt, muß der Ökumenischen
Rundschau Interpretation un! Urteilsbildung gehen Dıe NEeEUEC Schriftleitung
plant d., In unregelmäßigen Abständen Länderberichte AUus Öökumenisch relevan-
ten Kontexten In verschiedenen Teilen der Welt veröffentlichen

ine Zeıtschrift ebt nıcht alleın VO  — der Vision der Herausgeber un! der ber-
zeugungskraft ihrer Autoren. Sıe ist angewlesen auf das aktiıve Mitdenken un! dıe
kritischen Reaktiıonen ihrer Leser. Die Schriftleitung ist dankbar für alle Anregun-
SCIl und Vorschläge.

Konrad Raiser Hans Vorster Uwe-Peter Heıidingsfeld
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